
Es sagte

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 95 (1969)

Heft 11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-508644

PDF erstellt am: 26.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-508644


a) Mann im besten Alter. Prüfen Sie die Figur der
die vor ihm überquert, dann wissen Sie sofort,

er brüsk bremsen oder

6 Die zwanzig Hände gehören südländischen
Gastarbeitern und können jederzeit - beispielsweise wenn
Sie eben vorfahren - rein zufällig dem Steuerrad einen
Schubs nach links geben!

5 b) mit aller List und Gewalt ve
an ihr vorbeizuzwängen!

rsuchen wird, sich noch

7 Einiqe Automobilisten erkennt man an den
Nippsachen am Heckfenster. Während Kissen mi :

aufgestickten Nummern oder Hunde mit mobil aufgehängtem
Nicke-Hals auf joviale Kitschliebhaber deuten, ist be
Figuren wie Figura zeigt äußerste Vors.cht am Platze!

dem unzufriedenen und sich über
die Ungerechtigkeit der
Gesellschaftsordnung empörenden Volk
das gesittetste und glücklichste der
Welt zu machen.

So vermochte der Botschafter, als
Staatspräsident Jacobo de Oligar-
chioz Militarez y Corruptionez in
Bern anrief, mit erfreulichen
Präzisierungen aufzuwarten. Er erhielt
denn auch den Auftrag, sich sofort
die spanischen Uebersetzungsrechte
zu sichern. Ein Berater, der im
allgemeinen Freudentaumel einen kühlen

Kopf bewahrte, gab schüchtern
zu bedenken, daß leider 60 Prozent
der Bevölkerung des Lesens
unkundig seien. Doch ein Ausweg ließ
sich finden. In einer landesweiten
Aktion sollten die Bedürftigen mit
Plattenspielern

versorgt werden,auf denen jeweils die neuen
Lektionen des (Gesunden Weges>
abgespielt werden könnten. Die finanziellen

Mittel würde man zu gleichen

Teilen dem Erziehungs- und

dem Gesundheitsfonds entnehmen,
was sich im Hinblick auf die
internationalen Statistiken nur zum
Wohle des Landes auswirken konnte.
Als sich der Erfinder des (Gesun¬

den Weges> kürzlich zur Entgegennahme

einer hohen Auszeichnung
in Lateinamerika aufhielt, sagten
ihm einige unterernährte Arbeitslose

wörtlich: «Wie Hunderttau-

Sole distributor for Switzerland : Pierre Fred Navazza Genève

sende in unserer Lage waren wir
nie zufrieden und wetterten über
die Ungerechtigkeit der
Gesellschaftsordnung. Nun lachen wir
darüber ...»
Ja, ja, es geschehen noch Wunder
auf dieser Welt

Zivilisation

Immer deutlicher macht sich ein
Mangel an guten Augenweideplätzen

bemerkbar. Das Ersatzfutter
vieler Illustrierten kann Störungen
im seelischen Verdauungsapparat
bewirken. lüc

Es sagte

mein Mann heute früh beim
Erwachen:

«We me für ds Troume müeßt
Ytritt zale, so hät i jitz e tüüri
Nacht gha.» TM
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